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Weder Sieger noch BVeſiegte
Der Rücktritt Delcaſſes hatte die prinzipiellen Schwierig

keiten in der marokkaniſchen Frage noch nicht gelöſt Rouvier
ſtellte ſich präge wie er u den Standpunkt in Marokkoeine iuneſiſche olitik zu befo gen Die Worte Jntegrität

und Souveränität waren anfänglich für ihn nur
Dekorationsbeiwerk was ſich daraus ergab daß er den
Verſuch machte das Deutſche Reich zum Aufgeben des Kon
ferenzvorſchlages zu bewegen und es ähnlich wie Delcaſſs
das mit Spanien getan durch ein Sonderabkommen für die
franzöſiſche Marokkopolitik zu intereſſieren Es iſt noch in
friſcher Erinnerung wie ſich gerade hierbei der deutſch
franzöſiſche Gegenſatz aufs äußerſte zuſpitzte als auf einmal
der Umſchwung kam und Rouvier die Berechtigung des
deutſchen Standpunktes anerkannte die Souveränität des
Sultans die Integrität ſeines Reiches und die Marokko
konferenz ne

Nach dieſem Zugeſtändnis war die Diplomatie an einer
gefährlichen Klippe vorüber Das Deutſche Reich konnte
nun ſeinerſeits gleichfalls den Weg der Zugeſtändniſſe be
treten und fußend auf dem Rechtsſtandpunkt wie er durch
den Madrider Vertrag vom Jahre 1880 gegeben war Ver
einbarungen mit Frankreich treffen die zu einer Aner
kennung bevorzugten Stellung führten r
als marokkaniſcher Nachbarſtaat und auf G isheriger
rechtsgültig abgeſchloſſener Verträge in Marokko beſaß
Voraus Fang mußte dabei immer ſein daß dieſe von
Frankreich anſpruchte grenznachbarliche und finanz
politiſche Stellung nicht mit der Souveränität des Sultans
und der Integrität ſeines Staatsgebiets kollidierte Nach
allem was über den jetzt de chneten Vertrag verlautet
iſt dieſe Aufgabe durch deutſches Entgegenkommen zwar

löſt aber der Standpunkt der Signatarmächte von 1880hein nicht in durchaus einwandfreier Weiſe gewahrt zu ſein

Es überwiegt der Umſtand daß die h erworbenen
Rechte Frankreichs in Marokko unbeſtritten auch von
Deutſchland anerkannt ſind Nachdem einmal Frank
reich im Prinzip auf das Protektorat über Marokko
das ihm der engliſch franzöſiſche Vertrag vom
8 April 1904 zugeſtanden verzichtet hatte mußte es denHauptwert auf die Anerkennung a Sonderrechte legen
Sie erfolgte zwar nicht bedingungslos
promiß in dem Rouvier ſeinerſeits das Zugeſtändnis machte
die deutſchen Beſitztitel in Marokko gleichfalls als zu Recht
beſtehend anzuerkennen

Es handelte ſich h um drei Punkte Diefranzöſiſche Jnkereſſenſphäre an der marokkaniſchalgeriſchen
Grenze die mäarokkaniſche Finanzgeſetzgebung mit den Staats
anleihen und die Angelegenheit der Molenbaukonzeſſion in
Tanger Dieſe Fragen waren recht komplizierter Natur
Jmmer neue Differenzen erwuchſen aus ihnen aber der
verſöhnliche Geiſt in dem die deutſche Diplomatie ſich zu
ihrer Erledigung bereit fand zeitigte den Erfolg daß es
ſchließlich zu einem mehr oder weniger annehmbaren Einver
nehmen kam Das wichtigſte Zugeſtändnis des Deutſchen
Reiches bezieht ſich dabei zweifelsohne auf die Anerkennung
der großen finanzpolitiſchen Vorrechte Frankreichs in Marokko
das Deutſche Reich hat ſogar die kurzfriſtige perſönliche Zehn
Millionen Anleihe des Sultans welche von deutſchen Bankiers
allein zur Ausführung gebracht werden ſollte an ein inter
nationales Konſortium abgetreten Ob nicht die finanzielle
Vormachtſtellung Frankreichs in Marokko die Souveränität
des Suiltans bereits jetzt ſtark beeinträchtigt iſt eine Frage
die man immerhin aufwerfen kann Hat ſich doch ſogar der
Abg Jaurès nicht geſcheut von einer franzöſiſchen Wucher
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Adolf HOberländer
Zu ſeinem 60 Geburtstage 1 Oktober

Von Dr Heinrich Hatzl
Der Humor iſt einer der gewiſſeſten Züge der Münchener

Kunſt mehr noch er iſt einer ihrer wurzelechteſten Züge
Die Künſtlerſchaft in München iſt mit der Bevölkerung dieſer
Stadt und des ganzen vberbayeriſchen Landes nicht in
jeder Hinſicht r verwachſen aber in der Fähigkeit
zum Humor haben ſich das leichtlebige Künſtlervölkchen und
der behagliche langſame aber aufmerkſam beobachtende und
mit geſundem Menſchenverſtande urteilende oberbayeriſche
Stamm gefunden Verſtand und behender Witz ſind Merk
wale die für die Berliner Kunſt natürlich ſind der
Münchener Kunſt iſt behaglicher Humor heitere Beobachtun
Und geſunde Lebensfreude eigen So erklärt es ſich da
unſere beiden größten Bilderhumoriſten der Norddeutſche
Wilhelm Buſch und der Bauer Adolf Ob erländer aus
der Münchener Schule hervorgegangen ſind Freilich ſind
ie unter ſich recht verſchiedene Perſönlichkeiten Je länger

man ſich mit Buſch beſchäftigt um ſo deutlicher erkennt
man daß hinter all ſeinen genialen Späßen und Schnurren
9 tiefer Peſſimismus liegt Die fo daß dergen ch in Grunde genommen ein goßtt Egoiſt und nur
d Sogiſt iſt kehrt ünmer wieder und bildet gleichſam den
gcderſdlag ſeiner ganzen Welt und Lebensanſchauung
e pſtleriſch iſt Buſchs hauptſächlichſtes Mittel die Ver

n Er vermag es eine Geſtalt t eine in eLarakteri tiſche Linie zu reduzieren und weiß dann e
nie mit einer ſo verblüffenden Mannigfaltigkeit zu handaben wie ein Jongleur ſeine ſieben Kugeln Menſdlich

ſondern durch ein Kom hin

anleihe Marokkos zu ſprechen Daß in der ſinanziellen Aus
beutepolitik die Nouvier aus der Verhandlung mit Bülow augen
ſcheinlich intakt hat hervorgehen laſſen können kein Wandel
eintreten ſoll iſt ein zweifelloſer Vorteil den Rouvier er
rungen hat Es gibt in der Marokkofrageen keine Sieger
und keine Beſiegte hat Fürſt Bülow geſagt Faſt die geſamte
Preſſe dreier Länder wiederholt es Jn Frankreich und Deutſch
land ebenſo wie in England Es iſt aber nicht zu leugnen
daß Rouviers Erfolg in der finanziellen Politik Frankreichs
gegenüber Marokko ſeine ſtarke Herabminderung des
deutſchen Finanzeinfluſſes die für die deutſche Politik trübe
Ausſicht zeitigen muß daß Marokko in finanzieller Hinſicht
an Frankreich ausgeliefert wird Es iſt bemerkenswert daß
das Echo de Paris aus den jetzt von Deutſchland
anerkannten finanziellen Vorrechten Frankreichs in Marokko
eine beſondere Berückſichtigung für Frankreichs Anteil an
der marokkaniſchen Finanzreſorm herleitet Das Blatt
ſagt Das Abkommen wahrt ziemlich gut unſere Rechte
und läßt die Zukunft offen Ja Frankreich hat trotz des
Zugeſtändniſſes der ger trotz der e derSouveränität des Sultans trotz der Annahme der Konferenz
recht gut abgeſchnitten Von einem Siege der dentſchen
Diplomatie kann man in der Tat nicht ſprechen Jn

mar hat Bülow alles erreicht in der Sache alles
ouvier
Ein großes Fragezeichen erhebt ſich am Schluß der Ver

handlungen Welche Bedeutung hat nun eigentlich die
Konferenz Da kann man im Figaro leſen Frankreich
habe die Erlaubnis ſeine Sache vor der Konferenz zu ge
winnen da heißt es ferner im Gaulois das Abkommen
greife ſpäteren Entſchließungen nicht vor Das iſt doch
nur ſo zu verſtehen als ob die Konferenz ſich noch einmal
mit der Frage zu befaſſen haben werde ob ſie das engliſch
franzöſiſche Marokkoabkommen vom 8 April 1904 und das
ſpaniſch franzöſiſche Anſchlußab ommen vom Oktober des
ſelben Jahres als zu recht beſtehend anerkennen will oder
nicht Die ganze Grundfrage des Konflikts könnte alſo
nochmals zur Erörterung gelangen die Entſcheidung der
Madrider Signatarmächte kann trotz aller Vereinbarungen
noch angerufen werden Es iſt in der Tat ein ganzer
wüſter Strauch von Verwicklungen aus dieſem Erisapfel
erwachſen den die engliſche Diplomatie auf den Kontinent
innberwarf n iſt es nicht zu glauben daß Frank

reich das engliſch franzöſiſche Abkommen vor die Konſerenz
bringt nachdem es ſo viel Zugeſtändniſſe von der deutſchen
Regierung erhalten hat Sollte Rouvier es dennoch tun ſo hätte
Bülow allen Anlaß dieſes Verfahren mit Freuden zu be
grüßen Ob Frankreich den gleichen Erfolg wie bei den
deutſchen Unterhandlungen auch vor der Konferenz erzielen
würde iſt doch ſehr zweifelhaft

Das Erfreulichſte an dem jetzigen Ausgang der Verhand
lungen iſt wie ſchon einleitend betont die verſöhnliche Aus
ſprache zwiſchen Frankreich und Deutſchland Nealpolitiſch
ſoll man indes die von franzöſiſchen Blättern als Wechſel
auf die Zukunft in Ausſicht geſtellte Umwandlung der
Stimmung iu Frankreich zugunſten Deutſchlands nicht zu hochbemeſſen Die frangoſiſche Freundſchaft wird leicht zu einem

Köder den Frankreich hinhält um dem Deutſchen Reiche in
Wahrheit das Gegenteil von Freundlichkeit zu erweiſen
Man wird franzöſiſche Liebenswürdigkeit bei uns hoch
ſchätzen aber ihre Bewertung darf nie ſo weit gehen daß
wir deutſche Jntereſſen deutſche Politik ihr opfern Was
hat das Deutſche Reich bis jetzt in Marokko erreicht Es
hat Frankreich einige ſehr weſentliche folgenreiche Zu
geſtändniſſe gemacht um eines freundlichen Lächelns willen

F W
hl inſleriſch darf Oberländer als ſein Gegenſatz bezeichnet

werden
Jn Oberländers Kunſt liegt keine Bitterkeit

heiterer vorurteilsloſer Beobachter Seinen
bleibt ſie ſeien noch ſo komiſch dargeſtellt immer etwas
Sympathiſches Er erregt ſich nicht für und wider er
betrachtet die menſchliche Komödie mit der Ruhe des Philo
ſophen und ſtellt ſie ſo mit behaglicher Ruhe auch darBuchs geniale Einſeitigkeiten reizen mehr wie einmal zu

ewaltigem Lachen Oberländer macht eher lächeln als
achen Auch künſtleriſch iſt ſein Verfahren ganz und gar

anders als das Buſchs Er ſieht Menſchen und Dinge
weit vollſtändiger und runder als Buſch Er charakteriſiert
ſie vielſeitiger und Bayersdorfer hat von ſeiner Zeich
nung mit Recht ſagen können ſie umfaſſe an einem Gegen
ſtande alles was der Künſtler daran zu ſehen hat Seinen
Zeichnungen wohnt nicht oft jene geradezu unmittelbar
elektriſierende Kraft inne die die Zeichnungen Buſchs ſo
häufig W aber ſie haben dafür eine dauernde An
iehungskraft ſie offenbaren um ſo mehr je genauer man
e ſtudiert und ſchließlich muß man ſich ſagen daß der

Künſtler der hier ſo beſcheiden auftritt ſich durch ſeine
Werke als ein ganz ausgezeichneter Kenner und ein ſehr

ver Beobachter alles deſſen legitimiert was er
arſtellt
Und dieſe Welt ſeiner Darſtellung iſt eine ſehr aus

gedehnte ſie umfaßt Menſch Tier Pflanze und dazu noch
die ganze anorganiſche Welt Was hat Oberländer nicht
allein als Schilderer der Tierwelt geleiſtet Wie er in
dem Charakter der Tiere ſich den der Menſchen und was
manchmal noch humoriſtiſcher wirkt in dem der Menſchen
den der Tiere ſich ansdrücken läßt wie er das Tierreich
in Beziehung zum Menſchen bringt und dadurch beide
aneinander erklärt und aneinander verſpottet das iſt mit

Er iſt ein
Geſtalten

r unerſchöpflichem Reichtume und mit geiſtreichſter
Beobachtung gemacht und man darf ruhig ſagen daß in

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Abreiſe des Kaiſers von Rominten iſt auf Sonnabden 7 Oktober feſtgeſetzt ſt auf abend
Eine neue Südlandfahrt des Kaiſers für den

nächſten Winter kündigt die Zukunft an Daß der Kaiſer
ernſtlich leidend ſei ſet aber nicht wahrſcheinlich wenn die
Aerzte für eine Winterreiſe für den Süden ſeien ſo kämen ſie
wohl nur höherem Wunſche entgegen

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen ſind
vom Kieler Schloſſe nach dem prinzlichen Gute Hemmelmark bei
Eckernförde übergeſiedelt Von dort aus begibt ſich das
prinzliche Paar am 11 Oktober nach Schloß Glücksburg zur
Teilnahme an der Hochzeitsfeier des Herzogs Karl Eduard von
Sachſen Koburg Gotha mit der Prinzeſſin Adelheſd Viktoria zu
SchleswigHölſteinSonderburg Glücksburg Jm Anſchluß hieran
beabſichtigen Prinz und Prinzeſſin Heinrich einen mehrwöchigen
Aufenthalt in Darmſtadt zu nehmen

Laut Militärwochenblatt wurde Prinz Karl Guſtav
von Thurn und Taxis in der Armee und zwar als Leutuant
im 1 Garde Regiment zu Fuß vorläufig ohne Patent angeſtellt

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben hat von dem
Krokberzog von Mecklenburg Schwerin das Großkreuz mit der
Krone in Gold des Hausordens der wendlſchen Krone erhalten

Der bevorſtehende Rücktritt des deutſchen Bot
ſchafters in Petersburg Grafen v Alvensleben erfolgt
wie die Zukunft wiſſen will weil er noch im Februar 1904
ſteif und feſt behauptet habe der rufſiſch jgpauiſche Krieg kommer
nicht Angeblich ſoll Alvensleben das aus dem Munde des

aren ſelbſt gehabt haben Ebenſowenig hätten aber auch die
Vertreter Deutſchlands in Japan Graf v Arco Valley und
in Großbritannien v Wolff Metternich etwas von dem
kommenden Kriege gemeldet Als Eckardſtein aus kommerzieller
Verwandtſchaſt die Meldung nach Berlin ſchickte wurde ihm
nicht geglaubt auch nicht als er ſie nachdrücklich wlederholt
Nachher dann Scham Staunen Wut Ueber den Nachfolger
Alvenslebens iſt noch nichts bekannt Früher ſei Herr
v Kiderlen Wächter Kandidat geweſen dieſer ſei aber
neuerdings ins Hinkertreffen geraten

Witte beim Deutſchen Kaiſer
Miniſter Frg hat elnen Korreſpondenten der Nat Ztg

empfangen und ſich ihm gegenüber in begeiſterten Worten üder
die Aufnahme geäußert welche ihm Kaiſer Wilhelm in Rominten
bereikete Witte teilte mit der Kaiſer habe ihm bei der Ber
grüßung wörtlich geſagt Jch erweiſe Jhnen dieſelben Ehren
wie einem gekrönten Haupte Sie haben Außerordent
liches geleiſtet und ich gratuliere Rußland zu dem Beſitz
eines ſolchen Mannes Wenn die Monarchen viele
ſolche treuen Diener hätten dann würde man beſſer
von der Monarchie denkeu

Die Fleiſchnot
Die Kölner freie Wirteinnung beſchloß vom Sonnkag

ab die Fleiſchpreiſe in den Reſtaurants entſprechend zu erhöhen
Der freifinnige Bezirksverein des Oſtens in Beriin

hat nach einer lebhaften Erörterung eine vom Oekonomierat
Hausburg dem früheren Direktor des Zentralviehhofes ein
gebrachte Reſolution einſtimmig angenommen in der die Herab
ſetzung der Vieh und Futtermittelzölle und die zeitweilige Oeff
nung der Grenzen verlangt wird

Die Stadtverordneten zu Rheydt beſchloſſen in geheimer
Abſtimmung einen Antrag des Fleiſcherverbandes für Rheinkand
Weſtfalen der die Oeffnung der Grenzen zur Einführung von
Schlachtvieh verlangt zu unterſtützen
Das bürgerſchaftliche Kollegium zu Stralfund nahm in
ſeiner letzten Sitzung einen Antrag des Vorſitzenden Geh Jnſtiz
rats Langemak an den Rat zu erſuchen gemeinſam mit dem
bürgerſchaftlichen Kollegium Eingaben an den Herrn Reichs

e

kanzler und den Herrn Landwirtſchaftsminiſter zu richten in den

ihm in dieſer Hinſicht Geiſt von jenem Geiſte lebt aus dem
die herrliche germaniſche Tierfabel vom Reineke Fuchs ent
ſtanden iſt Dann wie weiß er die unbelebten Gegen
ſtände zu charakteriſieren ob es ſich nun um eine Kaffee
mühle oder um einen ſezeſſioniſtiſch gewundenen Stuhl oder
um einen Blumentopf handelt Jmmer iſt für ſeine humor
volle Darſtellung nichts zu groß und nichts zu klein nud
überall zeigt er ſich als ſicheren Meiſter

Der Humoriſt kann im Grunde genommen ebenſo wie der
Tragiker nur da einſetzen wo irgend ein Mißverhältnis
beſteht ſei es ein Mißverhältnis zwiſchen Anſprüchen und
Leiſtungen oder ein Mißverhältnis das in der Situation
begründet liegt ober ein Mißverhältnis zwiſchen Urſache und
Wirkung und dergleichen mehr Jch glaube einen großen
Teil der genialen Wirkung der Zeichnungen Oberländers
muß man in dem Takte und der überaus geiſtvollen Sicher
heit ſuchen womit er ſolche Mißverhältniſſe zu erfaſſen und
darzuſtellen verſtanden hat Da iſt z B jene erſtaunliche
Wirkung des Rieſenventilators der ſo vorzüglich ventiliert
daß alles Lebendige und Unlebendige in ſeinen oſſenen
Rachen hineingeſogen wird Da iſt der KonzertBildhauer
der vor den Augen des verblüfften Publikums den Marmor
block bearbeitet daß die Splitter nur ſo herumfliegen und
daß die Geſtalt einer Venus oder ein Porträtkopf wie durch
Zauber aus ihm herauswächſt Durch dieſen Sinn für das
WMißverhältnis wurde Oberländer zum Parodiſten und
er iſt einer der genialſten Parodiſten die je in der bildenden
Kunſt geſchaffen haben Sein Zyklus Der Kuß wird
immer als ein Meiſterwerk anerkannt werden Wie hat er
in den Variationen über dieſes Thema die pathetiſche Ver
ſtiegenheit des Genelli die dekoralive Ueppigkeit Makarts
oder die Antikiſiererei Alma Tademas zu verwenden und
r parodieren verſtanden Wie glänzend hat er aus

ethels Todestanz das kennzeichnende Motiv herausund wie humorvoi den Somnambulismus der
uholenKlbet des Gabriel Max an dieſem Thema zu parodieren



die Oeffnung der Grenzen zur Beſeitignng der FleiſchtenerungWer See der ſanitären Maßnahmen gebeten wird
Dem Vorbild Solingens folgend beſchloſſen nunmehr auch die

Gemeinden Wald Berg und Gladbach den Einkauf von
h in großen Mengen die zum Selbſtkoſten

preiſe unter ſtädtiſcher Regie an die Bürgerſchaft verkauft
werden ſollen Mehrere andere rheiniſche Städte werden in der
nächſten Woche dieſem Beiſpiel folgen Bei der Solinger
ryruber Verwaltung laufen aus allen ine Deutſchlands
nfragen ein nach den bei dem ſtädtiſchen Fiſchverkauf gemachten

Erfahrungen

Der drohende Weberſtreik
Die Weberelarbeiter in den Orten des ſächſiſch thüringlſchen

Webereiverbandes Greiz Gera Elſterberg Ronneburg und
Reichenbach rüſten zum Streik Die dort ſtattgefundenen Ver

munlungen der Weber nahmen eine Reſolution an in welcher
r angebotene Tarif als unannehmbar bezeichnet wird Es

werden bis zum 5 Oktober beſſere Lohnvorſchläge gefordert
Lehnen die Unternehmer ab ſo ſoll der Deutſche Textilarbeiter
verband beauftragt werden alle rer e zu treffen um
den Arbeitern beſſere Lohnverhältniſſe zu erkämpfen d h den
Streik in die Wege zu leiten

Die Unruhen in Dentſch Oſtafrika
Ueber den Auſſtand in Deutſch Oſtafrika bringt die ſoeben ein

getroffene Deutſchoſtafr Ztg vom 9 September mehrere Mit
tellungen Wir entnehmen ihnen daß am 8 September in Lindi
30 gefangene Aufſtändiſche kriegsrechtlich erſchoſſen
worden ſind in Kilwa ſind mehrere Anführer denen der Prozeß
gemacht wurde geh ängt worden Wie die Oſtafr Ztg weiter
meldet hat der Ausbruch der Peſt in Sanſibar das
deutſche Gouvernement in Dar es Salaam veranlaßt den Dhau
Verkehr von Sanſibar nach der deutſchen Küſte vollſtändig zu
verbieten Es hat ſich herausgeſtellt daß ſonſt eine ausreichende
Kontrolle nicht möglich iſt

Politiſches
Wie Maximilian Harden in ſeiner Zukunft behauptet

hat der Kaiſer in einem ſozialpolitiſchen Geſpräch erklärt er
habe Bülow geſagt nun ſei die Kompottſchüſſel voll und
vorläufig genug für die Arbeiter geſchehen

Das Ergebnis der Eſſener Reichstagserſatzwahl
läßt keinen Zweifel darüber daß die Sozialdemokratie in dieſem
Wahlkreiſe in welchem im Jahre 1898 erſt knapp 4000 ſozlal
demokratiſche Stimmen abgegeben waren Rleſenfortſchritte ge
macht hat die es höchſt zweifelhaft erſcheinen laſſen ob das
Mandat bei der nächſten Wahl von den bürgerlichen Partelen
noch behauptet werden wird Die Sozialdemokratie hat in der
Stichwahl den enormen Zuwachs von 10,000 Stimmen
ungefähr dieſelbe Zahl wie bei der letzten allgemeinen Wahl
zu verzelchnen Dieſe Stimmen ſind den Sozialdemokraten
zwelfellos zum allergrößten Teil aus dem Lager der ſogenannten
nationalen Parteien zugefallen ein Beweis dafür welche tlefe
Abneigung ja direkte Empörung in weiten Kreiſen der rechts
ſtehenden Parteien gegen das herausfordernde Auftreten des
Klerikallsmus herrſcht Für die vor den Herrſchgelüſten des
Zentrums Schritt für Schritt zurückweichende Regierung müßte
dieſer enorme ſozialdemokratiſche Zuwachs ein warnendes Mene
tekel ſein Wie es heißt hat der Kaiſer ſich für den Ausfall
der Eſſener Wahl ſo lebhaft intereſſiert daß er am Tage der
Hauptwahl noch in ſpäter Nachtſtunde ſich bei dem Landrat in
Eſſen über das Wahlergebnis erkundigt hat Es iſt daher an
zunehmen daß er über das nunmehr vorliegende Endreſultat mit
ſeiner koloſſalen Vermehrung der ſozialdemokratiſchen Stimmen
mit dem erſten Beamten des Reiches Rückſprache nehmen wird
Wir ſind ſo fragt die Liberale Korreſpondenz einigermaßen
geſpannt welche Erklärung Fürſt Bülow für die Tat
ſache finden wird daß acht Tage nach Jenag acht Tage nachdem
Singer und Bebel das Gelübde der Todfeindſchaft der Sozial
demokratie gegen die beſtehende Staatsordnung feierlich wieder

holt haben 10,000 Wähler aus den Kreiſen der
rechts ſtehenden Parteien mit fliegenden Fahnen
t das Lager ber Sozialdemokratie übergegangen
Iind

Ueber die Frage der Berufung des preußiſchen Landtages
wird das Staalsminlſterium nach einer Zeitungskorreſpondenz
erſt in der nächſten Woche entſcheiden Die Strömung ſoll
jetzt dahin gehen dem Landtag das Schulunterhaltungs
geſetz nicht vor Weihnachten vorzulegen Nach derſelben Mit
tellung wurde der Entwurf des neuen Reichsetats noch nicht
unter die Wirkung der Finanzreform geſtellt Das iſt ſelbſt
verſtändlich natürlich ſchließt es nicht aus daß der Etat auf
h Beſchlüſſe über die Steuerreform eventuell umge
alte ird

Kommnnales
Wile der B hört dürften im Falle der Ausführung

der Projekte der Großen Berliner Straßenbahn die
belden großen Häuſer welche das Brandenburger Tor in Berlin der Pforte überreichte Note der ſerbiſchen Regierung antwortete

m

flankieren beſeltigat werden ſo daß der Pariſer Platz nach dem
Tiergarten zu freigelegt werden würde eine Verſchönerung die
ſeit längerer Zeit einen Wunſch des Kalſers bildet

Sozialpolitik

Der Verband deutſcher Arbeftsnachweilſe hält
ſeine Verbandsverſammlung und Arbeitsnachweiskonferenz vom
9 bis 11 November 1905 in Wiesbaden ab Das Hauptthema

d echungen bildet die Frage des gewerbmäßigen Arbeits
nachweiſes

Auskand
Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus

Miniſterpräſident Freiherr von Gautſch wies in der
geſtrigen Sitzung die Angriffe des Sozialiſten Pernerſtorffer
egen die Dynaſtie zurück und ſprach dann über die Reviſion
er 67 er Baſis Er ſei überzeugt daß bei Aufrechterhaltung

der beiderſeitigen Selbſtändigkeit und der Unabhängigkeit des
Geſetzgebungsrechtes und bei gutem Willen es möglich ſein
werde wieder zu einer Form der wirtſchaftlichen Koexiſtenz zu
gelangen weil alle Vorausſetzungen für den natürlichen Kom
promiß der wirtſchaftlichen Kräfte und für belderſeitige vorteil
hafte Ergänzung ſowie e der prodnktiven Faktoren
der Volkswirtſchaft beider Staatsgebiete gegeben ſeien Die
nächſte Sitzung findet am Montag ſtatt

Die Kriſis in Ungarn
Das ungariſche Regierungsorgan Magyar Nemzet veröffent

licht eine authentiſche Darſtellung der Audienz vom 23 September
und macht es den beim König erſchienenen Führern der Koalition
r Vorwurf daß ſie die Kennzeichnung des Standpunktes des

donarchen gegenüber ihrem Programm für die eventuelle
Kabinettsbildung vor der Oeffentlichkeit als das
Programm des Königs dargeſtellt anſtatt daß ſie
gegenüber den Mitteilungen des Königs ihre pflichtgemäßen
Bemerkungen gemacht hätten um eine Einigung über ein
Regierungsprogramm zu erzielen Baron Banffy einer der
Teilnehmer an der Audienz erklärt demgegenüber daß an eine
Beratung mit den in Audienz erſchienenen Politikern nicht
gedacht worden ſei Der König habe die Koalitionsführer an
den Grafen Goluchowski gewieſen und in nicht mißzuverſtehender
Weiſe das Zeichen gegeben daß er die Audienz als be
ende 4 anſehe ſo daß es nicht möglich geweſen Bemerkungen
zu machen

Faſt alle ungariſchen Blätter bezeichnen die von Varon Fejer
vary abgegebene Erklärung bezüglich des Programms des
Monarchen als bedingungsloſen Widerruf deſſen
Jnhalt als richtig deſſen Form aber als nicht entſprechend be
zeichnet wird weil die vom Monarchen in ſeierlicher Weiſe auf
eſtellte Theſe durch eine unverbindliche Erklärung des Barons

erparr nicht aufgehoben werde wenn auch zugegeben wird
daß die Erklärung den Bewels liefere daß man in Oeſterreich
wieder einmal zum Rückzug blaſe und eine Verſtändigung ſuche

Juternationaler TuberkuloſeKongrefſßz
Dem Jnternationalen Tuberkuloſe Kongreß der in der nächſten

Woche in Paris ſtattfindet ſind deutſcherſeits mehrere wert
volle Denkſchriften gewidmet worden Das deutſche Zentral
Komitee für Lungenheilſtätten hat in einem ſtattlichen Bande
in deutſcher und franzöſiſcher Ausgabe den Stand der Tuberkuloſe
Bekämpfung in Deutſchland zur Darſtellung gebracht Heraus
geber iſt Geheimrat Prof Dr B Fränkel Ferner hat der

Volksheilſtätten Verein vom Roten Kreuz eine reich illuſtrierte
Denkſchrift Das deutſche Rote Kreuz und die Tuberkuloſe
Bekämpfung erſcheinen laſſen die von Vize Oberzeremonlen
meiſter und Kammerherrn von dem Kneſebeck und Profeſſor
Dr Paunwitz herausgegeben iſt Beide Werke geben ein er
freuliches Bild von den umfaſſenden Maßnahmen welche in
Deutſchland in ſyſtematiſcher Weiſe durch Zuſammenwirken von
Behörden Korporationen und Vereinen gegen die verheerende
Volkskrankheit getroffen worden ſind Die als Organ der
Jnternatlonalen Tuberkuloſe Vereinigung von Pannwitz und
Kayſerling herausgegebene Zeitſchrift Tuberculoſis hat für den
Pariſer Kongreß eine beſondere Feſtnummer vorbereitet welche
eine längere Abhandlung über Phthiſtogenetiſche Probleme der

e in hiſtoriſcher Beleuchtung von Geheimrat v Behring
enthalt

Die Marokkofrage
Vor einigen Tagen traf in Tanger eine franzöſiſche Jacht ein

die bei den marokkaniſchen Behörden den Verdacht erregte daß
auf ihr Gewehre verladen ſeien Die franzöſiſche Geſandtſchaft
wurde um die Zuſtimmung dazu angegangen daß die Jacht
durchſucht werde verweigerte dieſe jedoch da kein Beweis für
die aufgeſtellte Behauptung vorliege Am Dienstag ging die
z von Tanger ab Jetzt geht das Gerücht ſie liege vor

etaan und dort hätten die marokkaniſchen Behörden zwei von
dieſer Jacht kommende Boote weggenommen die mit Gewehren
und Patronen beladen waren

Die orientaliſche Frage
Auf die von dem ſerbiſchen Geſandten in Konſtantinopel

ie Pforte mit einer Entſchuldigungsnote ürktSoldaten welche die Ausſchreitungen an der erb irtſchen

ten h eng n r Entſchäd 6ir die Famllien der gefallenen ſerbiſchen Staatsbür aPforte bis jetzt noch nicht zugeſtanden ürger hat die
Bei Jaladjſevo Wilajet Saloniki wurden zehn kürzlich

Exarchat übergetretene Bulgaren von einer etwa 40 un
zählenden türkiſchen Bande überfallen und getötet Ente
türkiſche Kommiſſion die den Vorgang unterſuchen ſoll iſt ne

dem Tatort abgeſchickt worden ach
Die Lage in Rußßland

Der nächſte Kongreß der Semſtwos und Stadt
verwaltungen wird im November in Moskau tagen Vis dabin
werden die Kandidaten für die Reichsdumawahlen bekannt ſein
g37 Teilnghme an dem Kongreß ſollen auch die Vertreter der

auern aufgefordert werdenDie Ruf che Korreſpondenz ſtellt der Frankf Ztg dag
nachſtehende Telegramm aus Moskan 28 September in dem
über eine im Hauſe des Fürſten Dolgorukow für die
Semſtwoleute und geladene Gäſte veranſtaltete Soilrée de
richtet wird zur Verfügung

Der Engländer William Stead ſetzte vor dieſem Kreſſe
ſeine Anſichten über die Reichsduma und über die Haltung des

axen auseinander Er rühmt den Kaiſer und Trepow Der
nhalt der Rede die witzelnde Form und die Tatſache daß ein
ugländer zum Jnterpreten des kaiſerlichen Willens und dazu

auserſehen war Trepow zu glorifizieren mißfiel auf das Aeußerſte
Jhre Entrüſtung war ſehr ſtark und führte dazu daß in leiden
ſchaftlichen Exrwiderungen Stead entgegengetreten wurde Be
ſonders ſcharf ſprach der berühmte Hiſtoriker Kowalewskti
der Herausgeber des Prawo ferner Herr Nabokow der
Rechtsanwalt Mandelſtamm der bekannte Soziologe
de Robertti und der frühere Hofſprieſter Petrow Einen
Sturm der Begeiſterung riefen aber die Worte Roditſchews
hervor elnes der Führer der Semſtwopartei als er ſagte Ans
Händen die ruſſiſches Blut vergoſſen haben können wir nicht die
Freiheit erwarten Wir gehen in die Duma wie auf den Kampf
platz gerüſtet zur Schlacht Dieſe zwangloſe Ausſprache
zeigte welche Empfindungen in den Kreiſen der Semſtwolente
vorherrſchen Bezeichnend iſt daß den Zeitungen durch Trepow
verboten worden iſt irgend etwas Nachteiliges über William
Stead zu ver öffentlichen Die Antipathie gegen dieſe ausländiſche
Einmiſchung in Intereſſen des Zarismus wächſt damit

n der Petersburger Admiralität teilte man dem Standard
Korreſpondenten mit außer den im Ban befindlichen Kreuzern
ſeien auf deutſchen Werften zehn und auf franzöſiſchen
Werften elf ſchon während des Krieges beſtellte Torpedoboote
für ruſſiſche u x im Bau Man hält es in der Admiralität
für zwecklos daß ausländiſche Firmen Angebote machen auch
da die ruſſiſchen Werften ſoweit irgend möglich ausgenutzt

erden

Das engliſch japaniſche Bündnis
Wie aus Tokio gemeldet wird herrſcht dort im allgemelnen

keine Zufriedenheit über den Vertrag mit England
Die ehe Preſſe weiſt auf die ſchweren Laſten hiu
die Japan nach den Beſtimmungen des Vertrages übernommen
habe erkennt jedoch an daß die japaniſche Regierung in einer
Zwangslage geweſen ſei

n

Oeſterreich Ungaru
Spu de öſterreichiſchen Landtage außer dem iſtrianiſchen

werden für Oktober einberufen

Jtalien
Jm Skglatheater in Mailand wurde geſtern der Jn er

nationäle iffabhrts Kongreß geſchloſſen
Grofibritannien

Die engliſche Admiralität und das J r Kriegsminiſterium
erteilen amerikaniſchen Firmen große Aufträge auf Heer
und Marinebedarf unter anderem auf die Heizungs und
Ventilationseinrichtungen in den neuen Admlralitätsgebänden
auf der Werft zu Porksmouth und auf die zum Abputzen von
Geſchoſſen gebrauchten Gasöfen ſowie auf die elektriſche Ein
richtung des Arſenals in Woolwich

Schweden
Bei der geſtern erfolgten Wahl von 22 Abgeordneten für die

zweite Kammer hat die Linke einen vollkommenen Sieg
davongetragen Die Sozialiſten haben zwei neue Mandate ge
wonnen Der Führer der ſchwediſchen Sozialiſten Branting iſt
wiedergewählt worden

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil J Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Perlag von Otto Hendel Säntlich in
Halle a S
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ewußt Der Blick für das Charakteriſtiſche der ihm eigen
hat ſich hier gegenüber Werken der Kunſt als ebenſo

ſicher bewährt wie er ihn ſtets dem Leben gegenüber be
wieſen hat

Doch iſt die deutſche Kunſt Adolf Oberländer noch in einer
beſonderen Hinſicht Dank ſchuldig Durch ſeine Leiſtung hat
er auf eine praktiſche Weiſe und wirkſamer als hundert
äſthetiſche Predigten es tun könnten das deutſche Volk davon
überzeugt daß Kunſt nicht beſchränkt iſt auf jenen engen
Kreis in den man ſie vor etwa 50 Jahren noch ſtrikt ge
bannt ſehen wollte Damals galten nur etwa die Werke
der Malerei oder der Plaſtik als volle Kunſt heute weiß
jeder das in einer Zeichnung Oberländers mehr von echter
Kunſt liegt wie in Hunderten von großen Gemälden oder
anſpruchsvollen Skulpturen Dadurch hat er den Blick für
das Natürliche und Anſpruchsloſe bei den Deutſchen

erf und dazu beigetragen das allgemeine Urteil über
unſt einſichtiger und vorurteilsloſer zu geſtalten
Es iſt ihm freilich ſelbſt nicht ſo leicht geworden zu dem

durchzudringen was ihm als einem Kinde ſeiner Zeit als
ein Verzicht zunächſt erſcheinen mochte Lange hat er ſich
mit dem Pinſel gr ohne zum Erfolge und was noch
mehr bedeuten will ohne zur Sicherheit über ſich ſelbſt
durchzudringen ehe er den entſcheidenden Entſchluß faßte
und ſich darauf beſchränkte Zeichner zu ſein Er iſt
ein Regensburger und zwar der Sohn eines dortigen
Hrganiſten ie Kunſt lag ihm alſo im Blute und er
wuchs in ſeinem Hauſe ſelbſt zu einem guten Muſiker heran
Aber der Vater hatte ihn zum Kaufmannsſtande beſtimmt
und es währte eine ganze Zeit ehe er es durchſetzte ſich
dem Studium der Kunſt widmen zu dürfen Als es ſo weit
war trat er in Pilotys Atelier ein Pilolty war ein
Mann der ein Auge für echte Talente haite und er er
wartete von Oberländer viel Aber die Erwartungen wollten
und wollten ſich nicht beſtätigen und Oberländer war nun
einmal nicht imſtande jene Hiſtorienbilder großen Stils

zu malen in denen die Piloty Schule das alleinige Fen der
Kunſt ſah Das entſcheidende Jahr wurde für ihn das
Jahr 1863 Damals hegann er für die Fliegenden
Blätter zu zeichnen und Kaſpar Braun der ſogleich
empfand wes Geiſtes Kind dieſer junge Künſtler ſei feſſelte
ihn dauernd an ſein Blatt das ſo vielen hedeutſamen
Talenten zum Erfolge und zum Namen verholfen hat Und
ſo begannen denn Oberländers Bilderſerien die ſeit nun
40 Jahren mehr als ein Geſchlecht von deutſchen Leſern
erfreut ja man darf wohl ſagen beglückt haben Heut iſt dieſer
beſcheidene Zeichner in allen Kreiſen unſeres Volkes ſelb ſt
denen die ſonſt außer Fühlung mit der Kunſt ſtehen eine
ſo bekannte und geſchätzte Perſönlichkeit daß ſein Name
genügt um das heiterſte und behaglichſte Lächeln hervor
zurufen Und wir werden uns ganz gewiß nicht darüber
zu beklagen haben daß es gerade Oberländer iſt deſſen
Werke ſo weit in das deutſche Volk gedrungen ſind denn er
hat nie den Boden echten Künſtlertums verlaſſen und das
was an ihm gefällt ſind Eigenſchaften die zugleich den
ſchärfſten Kritiker und den feinſten Kunſtkenner anziehen und
entzücken müſſen

In ſeiner Frühzeit hat ſich Oberländer wie bereits be
merkt auch als Maler verſucht Aber während die Bilder
die in den ſechziger Jahren Anerkennung finden ſollten von
r Formate ſein und pathetiſche geren Vorwürfe
ehandeln mußten malte Oberländer beſcheidene Genre

bilder kleinen Formates die auf Ausſtellungen ger li
totgehängt wurden und keine Beachtung fanden Erſt im
letzten Jahrzehnte iſt Oberländer auch als Maler wieder
hervorgetreten Auf den Ausſtellungen der jüngſten Jahre
erſchienen Bilder von ihm wiederum anſpruchsloſe Werke
kleinen Formates aber jetzt blieben ſie nicht unbeachtetſondern der allgemeine Beiſel der Kunſtkenner empfing ſie

und die deutſchen Kunſtſammlungen eilten ſich dieſer Werke
zu verſichern Mit dieſer Anerkennung iſt nur eine Unter
aſſungsſünde gut gemacht worden denn auch als Maler

iſt Oberländer eine höchſt anziehende Perſönlichkeit Seine
Bilder zeigen eine helle und feine Farbengebung die ſichere
Zeichnung die bei ihm geradezu ſelbſtverſtändlich iſt eine
höchſt geſchmackvolle Durchführung und zuletzt doch nicht am
en eine außerordentliche Liebenswürdigkeit der Er

ndung
An auf ſeinen Bildern ſtellt er mit Vorliebe Menſch und

Tier zuſammen und zeigt etwa einen kleinen geflügelten
Kerl wie er mit allen Zeichen der Angſt vor einer ſchnat
ternden Gans davonrennt Bei ſo anſpruchsloſem Stoffe
iſt aber die Schilderung des angreifenden Tieres ſo fein
beobachtet der kleine Flügelmann ſo ſchlagend charakteriſiert
und endlich dieſer ganze heitere Ware in eine ſo heitere
Landſchaft hineingeſtellt daß das Werk die Hand des
Meiſters ſogleich verrät So hat Oberländer in einer Zeit
wo das Werk eines Künſtlers zumeiſt abgeſchloſſen zu ſein
pflegt ſeinen Wirkungskreis noch erweitert oder ſich doch
wenigſtens eine Provinz dieſes Kreiſes die er nur in ſeiner
Jugend angebaut hatte ſiegreich zurückerobert Wenn ihm
nun als Künſtler der Dank der deutſchen Kunſt unein
geſchränkt gebührt ſo erſtreckt ſich doch der Kreis derer die
für ihn Intereſſe haben weit über die Schar der Künſtler
und Kunſtfreunde hinaus Was man vom Perikles ſagt
er habe im Sterben ſich deſſen gerühmt daß er keinen

eind hinterlaſſe das kann man abgeſehen davon daß bei
eiſter Oberländer vom Sterben hoffentlich noch recht lange

nicht die Rede iſt auch von ihm ſagen Er hat keinen
eind Wohl aber zählt er überall wo die deutſche Sprache

lingt ungezählte Freunde die ihm r heitere Stunden
dankbar ſind und da er im vollen Beſitz ſeiner Schaffens
kraft iſt ſo kann man ihm jetzt da er in die Jahre des
Alters eintritt nichts Beſſeres wünſchen als daß er ſeinen

reunden der Alie bleiben und ſich unausgeſetzt neue
reunde zu erwerben die Kraft haben möge
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Meter 40 20 1 85 v

Verschiedenes
Brotkapsel 195 150
Stufenleitern 845 2
Küchenrähmen 424
Etagere für Küchengarnitur

Küchentische 10
Küchengtülile 2
Plätthretter überzogen

Wasehgarnituren 1850 95
Waschgar nitur mit 40 em Becken 3

Anriehtetische z
Bei ung T Wuten werden vereitwiligt bis nach dem Auge auſbewahrS bewihrt



Gieschäftshaus

Preise el Preiseund Auswahl und Auswahle LewimKonkurrenz Konkurrenz
Gründung 1859

Radmäntel und Capes Kleider Röcke fussfrei und für Promenadbe

J IHIalle a Marktplatz 2 u 3
Fortlaufend ganz bedeutende Bingänge aller hervorragenden Neuheiten in

e h n

3 Schwarze und farbige Paletots in eleganten Formen Paletots in Havelock Formoen schwarzo und farbige Vmhänge und Kragen Abend Paletots
Elegante Kostüme in moderner Ausstattung

e CGeschmackvolle Neuheiten in Knaben und Mädchen Konfektion
hn o aus sechwarz gran meliertem 175 halblanges Façon aus prima Choevyiot Bl aus gutem Velour in mittlen und dunklenKostümrock eben e gteig mit wor a 0 0 mit gontaehe Gnerieroug le Fantasiemustern

m 22 fussfrei aus Cheviot Taueh 090 P t t l us Vel Schotton mitn n Leairwagr ng Saceo Fagon ans prima Donble mit aus prima Velour in neuen nKostümrock eebtetsr r 9 alelö dlohaivliteow Garriorons zie Börtehen und Goldknöpfehen garniert
u J J 33 aus prima Tuch Cheviot fuss Pal t ans modernem PFantasiestoff engl Ge o l ans extra schwerem Sammet Velour moKostümrock r Falten a 6 0 angewebtem Putter prima le derne Verarbeitung neueste Farben

i

K ti k aus apartem Karierten Kostüm m P t t aus schwarzem Eskimo in hoechoele 10 BI aus reinseidenem Japon mit reicher Spitzen0 m 00 m Gesehmaek 7 teſlig a 0 0 ganter Ausführung 18 14,50 12,50 le Garnierung in allen Lichtfarben
n

n i aus extra prima Satin Taeb 7775 Merrenfa kariertem N totk Q50 us wollenem gestreiften Blusenstoktin s açon aus kariertem Noppenstokfk aus Wolle gK k eleg Verarbeitung mit Tafket P t t0 III 00 blenden garniert 1 a 6 0 3 lang mit Sattel l e gantes Façon
z aus sehwarzem Sammet Neu 50 iden 00 aus reinwollenem Blusenstoft modoerneh Kostümrock heit der Saitson der ganze Rock 17 Paletot aus Seiden Astrachan in hocheleganter 24 le W i

n mit Tresse garniert Ausführung 95 75 50 40 und Schotten mit Seiden Sammet garniern

3 riertem Kostümstoff engl Geschmack mit langem 1 50 z Sport Fagon aus prima in engl Geschmack Sehaltenemt J Kostüm 22 Kadjertem an e nähn Paletot 908 un Kostüm Stoff anschliessendem Paletot m Gürtel u Taschen

750 zl K ti aus marineblauem Cheyiot Tueh langem anschliessenden l7 kK t9 n Paletot chice Verarbeitung 08 m
n r aus schwarz oder marineblauem rein woll Tuach lang an 950 ou Kostüm schliessendem Paletot auf Seide oder Alpacea gearbeitet 2 98 n

aus marineblauem Cheviot Toch mit aufgesteppten Falten 25
losem Paletot elegante Verarbeitung

Backfisch Saceo Facçon aus einfarbigen oder melierten
Kostüm Stoffen aparte Ausführung

450

z

475

6

S

e S en e W c h mee eGarnierte und ungarnierte Damen Ilüte in chicer hochaparter Ausführnng Pariser Hodell Düte Wiener Reise lüte Entzückende Bachkſisch
und Mädchen Ilüte geschmackrolle Nonheiton in Knaben u MHädcehen Mützen u

Echarpes Schleifen und Jabots Krawattenbänder Pelz und Feder Stolns und Boas Gürtel Handschuhe ete

7 2 L An n i7 mazonenform langhaarige Caplineform langhanriger
e

a

t

Z9 50 und

e Sämtliche Genres sind bis zur hochelegantesten Art vorrätig
J 2Grosses Spezial LDtablissement für

S S Der e S m S hS e S e S eS e ne e e

hasseurform i langhaar Agraffe garniert
Filz Qualität mit Pongé Seide

Fdürzcieur EFiüöäto
in geschraackv Auskühr das Stück 45 Pf G5 Pf 90 P A 15 25 75 u höher

Filz Qualität mit Seidenband und 175 Blegnöte Vorm langhaar Filz

in hocheleganter Ausführung

üglieh aBlusen Flanell 35 e Damen Tuche i M h edas Meter 60 50 40 und
285 185 undBluven Planell e e i ende 85 rt Satin Tuche Letzte Neuheit Karos u Streifen

das Meter M 50 00 und das Meter M 50 50 00 and
hoel ts StrBlusen Stoſſe Fantariemneter Mi 75 pt Cheviot reine Wolle schwarz und 45 pt

I 50 75 00 50 und

das Meter 70 60 45 38 und

das Meter M 85 135 00 85 P un

das Meter BI 50 75 95 50 und

solider Hauskleiderstoff in reine Wolle glatt und Karos FarbeTuch Stoffe allen Farben 30 pt Lasting in rb gehalten

e Entzückende N euheiten in Blusen Seide
Grösstes LKaufhaus der Provinz Sachsen e

IKopfshawls Fichus aparte Neuheiten in Schleiern

25 FVilz mit Seide Seiden Sammet 395 3325
mit Seide u Fantasicfeder garniert und Agraffe apart garniert Vantasiefeder chie garniert

95 8 3 Soi S 5 4und Fantasiefeder garniert S Derselbe in besserer Ausführung Ss0 Derselbe gang aus Seiden sammet 50 Derselbe in bester Ausführung 775 Derselbe in feinster Ausführung 557

MBlegante Damen Hätte
sind bis 2um feinsten Genre in anerkannt reicheter Answahl am Lager

Damen Kleiderstoffe
in staunenswerter Mannigſaltigkeit und zu ausserordentlich billigen Preisen

c

J 7 ader W Sr 7
e

Caplineſorm langhagarigo
Qualifät mit Seiden Sammet u

Kar rei tIlimalaya Stolfe e 75 pr
d Mleter M 350 50 85 u

7 J VVZibelines e e ten ren 70 Pr
das Meter I 75 35 00 und

Kammgarn geren gtat in 65
d Metor I 385 300 50 75 25 u Pt

0 0 atin gs reine Wolle in aparten S aison
das Meter M 350 75 35 und
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